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Projekt „Zahnärztliche Ausrüstung für dringend 
notwendige Behandlungen“ 
 

Mit dem Projekt „Zahnärztliche Ausrüstung für dringend notwendige Behandlungen“ über 

die Plattform respekt.net war es möglich, dringend notwendiger Ausrüstung in Tansania 

zu kaufen, um damit Hilfsbedürftige zu behandeln, die sonst keine medizinische 

Versorgung hätten. 

Die Zahnarzteinheit ist ein wesentlicher Teil unseres Health Programmes, im Rahmen 

dessen wir Patienten von einem weiten Einzugsgebiet betreuen. In der Maasaigegend am 

Fuße des Mount Meru, können sich die Familien einen Besuch beim Zahnarzt, der oft eine 

gesamten Tag Fußmarsch entfernt liegt, nicht leisten. So sind die meisten Kinder und 

sogar auch Erwachsene in dieser Gegend noch nie zahnärztlich untersucht worden. Auch 

Zahnhygiene ist hier oft ein unbekannter Begriff. 

Ein weiteres Einsatzgebiet sind Notfälle, hier vor allem nach Unfällen. Bei den 

schwierigen Straßenbedingungen gehören diese leider zu unserem Spitalsalltag. Hier sind 

Eingriffe wie die in der Zahnarzteinheit oftmals unumgänglich. Eine zeitgemäße 

Ausrüstung ist somit ein essentieller Teil unserer Station.  

Folgende Projektziele wurden darüber hinaus wie in den letzten Jahren verfolgt: 

1) Verbesserung des Wissens der Menschen insbesondere Kinder darüber, wie schlechte 

Mundhygiene zu Zahnverlust sowie zu einer verminderten allgemeinen Gesundheit 

beiträgt;  

2) die Motivation der Menschen insbesondere Kinder zum richtigen Gebrauch der 

Zahnbürste und zur Interdentalreinigung zu erhöhen, um ihre Ziele für die 

Mundgesundheit zu erreichen;  

3) zahnärztliche Notfälle aufgrund von schlechter Mundgesundheit zu reduzieren;  

4) eine optimale Mundgesundheit der Patienten zu erreichen. 

 



 
Was wurde mit der Finanzierung der zahnärztlichen Ausrüstung erreicht? 

Mit der Finanzierung der zahnärztlichen Ausrüstung wurde ein wichtiger Teil der 

medizinischen Versorgung im Rahmen unseres Health/Dental Programmes sichergestellt 

und es können mittellose Menschen im Norden Tansanias mit dringend notwendigen 

Eingriffen unterstützt werden, die sonst keine Möglichkeit einer medizinischen 

Versorgung hätten – vor allem vieler Mütter und Kinder im Norden Tansanias. Dies liefert 

einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung eines der ärmsten Gebiete in Tansania und 

der Welt. 

 

Mit dem Gesamtbetrag konnte eine zahnärztliche Ausrüstung im Wert von € 2.545,- 

(Projekt ID 2499) angeschaffen werden. 

 



 
 

Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Landesspezifische Hintergründe   

Das Massai- und Merugebiet Tansanias ist eines der ärmsten Gebiete weltweit. Im Umkreis 

von 2,5-Autostunden besteht keine medizinische Versorgung. Mit der Universitätsklinik in 

Moshi (KCMC) und dem Stadtkrankenhaus in Arusha besteht eine enge Zusammenarbeit. 

Die Zahnarzteinheit ist im Raum Momella/Arumeru district ein wesentlicher Bestandteil 

der medizinischen Versorgung. 

 

Humanitäre Aspekte für die Bevölkerung von Momella und der Umgebung  

Mehr als 20.000 Patienten (Massai und Meru) werden bereits seit 2010 jährlich ambulant 

behandelt. Durch die Erweiterung mit einer OP-Einheit wurden unfallchirurgische und 

kleinere operative Eingriffe möglich gemacht. Bei Bedarf können Patienten stationär bei 

nachversorgt werden. Für die zahnärztlichen Eingriffe ist eine zeitgemäße Ausrüstung ein 

wichtiger Bestandteil. 

 

Bedeutung des Projektes im Hinblick auf Aktivitäten anderer Akteure  

Wir sind für andere Health Programme ein Vorbildmodell einer gut geführten und 

funktionierenden Einheit und die medizinische Versorgung ist hier von großer Wichtigkeit 

für mittellose Menschen in diesem Gebiet. 



 

Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Die Reaktionen waren stets positiv - sowohl bei Unterstützern der ersten Stunde, als auch 

bei neuen Spendern. Auch Personen, die von dem Projekt erfuhren, jedoch aus 

unterschiedlichen Gründen nicht spenden konnten, haben Feuer gefangen und wollen sich 

das Projekt direkt vor Ort ansehen.  

Die Tatsache, dass die Projekte vor Ort besucht werden können 

(www.africaaminilife.com), wissen die Interessenten ob der größtmöglichen Transparenz 

zu schätzen. Ebenso, dass diese Einnahmen aus dem Tourismus den Sozialprojekten 

zugutekommen (charitable/sustainable tourism). 

Mit dem Gesamtbetrag konnte eine zahnärztliche Ausrüstung im Wert von € 2.454,- 

(Projekt ID 2499) angeschaffen werden. 

Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Eine genaue Kostenaufstellung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. Die 

angeführte Währung auf den letzten Seiten (Invoices) ist "Tansanische Schilling" (TSH). 

Unter Berücksichtigung des Wechselkurses (TSH - EUR) ergibt sich ein Endbetrag von 

4.120,42 Euro, wovon 2.454 Euro über respekt.net finanziert werden konnten. Dieser 

wurde mittels respekt.net Projekt-ID 2499 inklusive der respekt.net Abwicklungsgebühr 

(255,-) finanziert. 

Kostenaufstellung (Belge im Anhang) 

Datum TSH Euro 

05.09.2022 1 520 000  €             633,33  

08.09.2022 774 000  €             322,50  

21.09.2022 774 000  €             322,50  

25.09.2022 1 470 000  €             612,50  

15.02.2023 491 000  €             204,58  

13.04.2023 1 342 000  €             559,17  

13.04.2023 668 000  €             278,33  

29.05.2023 2 850 000  €          1 187,50  

   

 GESAMT  €          4 120,42  

http://www.africaaminilife.com/
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We provide a wide range of medical care, no matter what ethnicity or financial/social status.  

We are committed to continued training and development of our staff. 

    
People come a long way and wait all day to get treated. 

       
DDr. Christine and Dr. Cornelia Wallner are on the ground and long term committed to the project. 


